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Entomologie und Naturschutz 

 

Biographie und Wirken von Hans Retzlaff – eine Rückschau um 
79. Geburtstag am 10. März 2014 aus der Perspektive 

Freundes 
 
 

von WOLFGANG WITTLAND 
 
 

Darf die Würdigung einer Per on mit dem 
Sachgebiet beginnen, in dem sie a ti  i t und 
die Person in den Untertitel rutschen? Sie darf, 
weil es dem gewürdigten Akteur so am lieb ten 
ist. 
 

Durch Zufall stoße ich Weihnachten 1974 in ei
ner Bielefelder Tageszeitung auf den Beri ht 
über eine Winterreise nach Tune ien 
gene Faust mit dem PKW. Mir fällt ofort je
mand ein, der ohne besondere Über eugung
arbeit mit machen würde und den i h mir al  
Partner für eine solche Fahrt in  Ungewi e 
vorstellen kann: Hans Retzlaff. Un  trennen 
zwar 15 Jahre, aber in zehn Jahren gemein a
mer Aktivitäten in der Arbeitsgemein haft o t
westfälisch-lippischer Entomologen ind S m
pathie und Vertrauen gewachsen.

 

Knapp zwei Monate später sind wir am 14.2.1975 in meinem Renault 5 auf 
dem Weg zur Fähre nach Genua und nach 36 Stunden im Hafen on Tuni . 
Auch in Nordafrika ist Winter. Wir entscheiden uns dafür, zunä h t in den 
Süden zur Insel Djerba zu fahren, um anschließend von Süd na h Nord bei 
Fahrten über „Stock und Stein“ die Insektenwelt des Landes kennen u lernen 
[22]. Als Individualreisende mit PKW schenkt uns die tunesische Poli ei über
all besondere Aufmerksamkeit. Wir durchqueren ohne „Guide“ den Sal ee 
Schott el Djerid, dessen hoher Wasserstand nach dem Winterregen die Pi te 
zerstört und über viele Kilometer unsichtbar gemacht hat. Wir orientieren un  
an spärlichen Reifenspuren, die von anderen Fahrzeugen unter der Wa er
oberfläche hinterlassen wurden. Als wir in der Oase Tozeur an ommen, er
halten wir von einem Einheimischen dafür den Ehrentitel „Gran Bandido “. So 
etwas schweißt zusammen und hat eine jetzt seit fast 50 Jahren be tehende 
Interessengemeinschaft in eine tiefe Freundschaft verwandelt. 
 

Hans Retzlaff ist am 10.3.1935 in Matzdorf/Pommern geboren. Sein Vater i t 
Förster in einem großen Privatforst. Artenreiche Natur- und Kulturland haften 
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liegen vor der Haustür. Schon als Vierjähriger – so erinnert sich Hans Retzlaff 
in unserem Biographie-Gespräch – hat er zunächst von der Schulter des Va-
ters aus gelernt, die Tiere des Waldes zu unterscheiden. Es sind bald nicht 
nur die Zwei-(Vögel) und Vierbeiner, die die kindliche Neugier wecken. Gerade 
die Sechsbeiner üben eine besondere Faszination aus, weil man schon als 
kleiner Junge so schön mit ihnen experimentieren kann. In seinem Vater hat 
er einen kundigen Lehrmeister. Hans stellt fest, dass aus Raupen bei guter 
Pflege tatsächlich Schmetterlinge werden. Sein Kindergarten sind die Wälder 
und Wiesen, die er schon im Vorschulalter selbständig und angstfrei erforscht: 
„Ich war immer im Wald“. 
 

In der Volksschule trifft Hans Retzlaff auf einen Lehrer, der Verständnis dafür 
hat, dass er nach dem 1,5 km langen Fußweg schon mal zu spät zum Unter-
richt kommt, weil er unterwegs eine Malachiteule (Staurophora celsia L.) ge-
funden hat: der Lehrer sammelt Schmetterlinge. Dieser glückliche Umstand 
fördert nicht nur sein Artenwissen, das nicht auf Schmetterlinge begrenzt 
bleibt, sondern auch sein Verständnis für die Zusammenhänge in der Natur. 
Etwas übertrieben könnte man sagen, der Schüler Retzlaff erlebt eine erste 
Phase der Professionalisierung nach dem Prinzip: „Was Hänschen lernt, ver-
gisst Hans nimmermehr“. 
 

Im Frühjahr 1945 endet die unbeschwerte Kindheit abrupt. Der 2. Weltkrieg 
erreicht Pommern. Es geht ab jetzt nicht mehr ums Erleben von Natur und 
Landschaft, sondern ums Überleben während Vertreibung und Flucht. Die 
Gefahren und Entbehrungen halten den 10-jährigen aber nicht von seinen 
Naturbeobachtungen ab. Bei einem Zwischenstopp in der Lüneburger Heide 
im April 1945 fällt ihm ein nach der Winterruhe geschwächter Trauermantel 
(Nymphalis antiopa L.) auf. Er fängt ihn ein, schlitzt einen Birkenstamm an und 
„füttert“ den Falter mit dem austretenden Saft. Nach Stärkung durch Saft und 
Sonne erhält der Trauermantel seine Freiheit zurück. 
 

Die Nachkriegswirren führen die Familie Retzlaff zunächst ins Rheinland in die 
Nähe von Dormagen. Die Wanderschaft endet, als dem Vater 1946 wieder 
eine Stelle als Förster zugewiesen wird. Dienstort ist Hövelhof/Senne in Ost-
westfalen-Lippe. Die Familie wohnt zunächst auf dem jetzt von der Britischen 
Rheinarmee betriebenen Truppenübungsplatz Senne und zieht später in ein 
Eigenheim in Schloß Holte-Stukenbrock. 
 

Inspiriert von der Tatsache, dass es in der Verwandtschaft sechs Förster gibt, 
ist der Berufswunsch des jugendlichen Hans klar: Förster. Die Umstände 
stehen dagegen. Die nächste Präferenz ist Kirchenmaler, doch dafür ist er 
nicht katholisch genug. So beginnt er nach dem Volksschulabschluss als 15-
jähriger eine normale Malerlehre. Wieder begegnet ihm in dieser Zeit ein 
Hobby-Schmetterlingskundler; diesmal ist es ein pensionierter Berufsschulleh-
rer. Hans Retzlaff bekommt Insektenkästen und Literatur geschenkt und be-
ginnt mit dem Aufbau einer Sammlung. 
 

Auch in der altersgemäßen „Sturm- und Drangperiode“ bleiben Schmetterlinge 
für ihn attraktiv – neben Boxtraining und vor allem seiner Freundin Hilde. Die 
Beiden heiraten 1958. Gemeinsame Urlaubsreisen (der Insektenfreund fährt 
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VW-Käfer) führen bevorzugt in die deutschen und österreichischen Alpen. 
Sein besonderes Interesse gilt damals schon den Schmetterlingswanderun-
gen. Folgerichtig befasst sich seine erste Zeitschriftenveröffentlichung 1964 
mit diesem Thema: „Beobachtungen über Schwarmwanderungen von Aglais 
urticae“ [1]. Präzise Beobachtungen und ihre disziplinierte Aufzeichnung sind 
in den bis heute knapp 70 Titeln, die er allein verfasst hat, das Markenzeichen 
des Autors Hans Retzlaff. Die Wanderfalterbeobachtung ist ein bleibendes 
Interesse, das ihn für mehr als vier Jahrzehnte zum zuverlässigen Daten-
lieferanten für die „Deutsche Forschungszentrale für Schmetterlingswande-
rungen“ gemacht hat. 
 

Als am 3. April 1965 in Bielefeld die Arbeitsgemeinschaft ostwestfälisch-
lippischer Entomologen ins Leben gerufen wird, ist Hans Retzlaff Gründungs-
mitglied. Im Rundschreiben Nr.1 vom 28.4.1965 heißt es: „Herr Hans Retzlaff 
wurde als Pressereferent gewählt“. Auch wenn diese Funktionsbezeichnung 
angesichts der schmalen Mitgliederzahl des jungen Vereins etwas hochge-
griffen erscheint, so ist sie doch ein Spiegelbild des Vertrauens in seine fachli-
che Kompetenz und seine persönliche Integrität. „Anregung und Förderung 
der wissenschaftlichen Forschung, vor allem der Faunistik“ und die „Förderung 
des Naturschutzes“ - neben anderen Themen als Zweck der Arbeitsgemein-
schaft in der Satzung verankert – sind bei ihm in guten Händen. Als die Idee 
Gestalt annimmt, den historischen und aktuellen Wissenstand über die Ver-
breitung der Großschmetterlinge in Ostwestfalen-Lippe in einem neuen Fau-
nenverzeichnis zu bündeln, wird Hans Retzlaff zum faunistischen Sachbear-
beiter berufen. Es beginnt der Aufbau einer umfangreichen Datenbank (in 
Form von Karteikarten), in der zunächst die Tagfalter und die Spinner und 
Schwärmer im Mittelpunkt stehen. 1973 erscheint Teil I (Tagfalter) über „Die 
Schmetterlinge von Ostwestfalen-Lippe und einigen angrenzenden Gebieten 
Hessens und Niedersachsens (Weserbergland, südöstliches Westfälisches 
Tiefland und östliche Westfälische Bucht)“ [18]. 
 

Im Januar 1974 stirbt seine Frau Hilde an den Folgen einer chronischen Er-
krankung. Hans Retzlaff kompensiert Trauer und Schmerz durch Arbeit. Be-
reits 1975 erscheint Teil II (Spinner und Schwärmer) des Faunenverzeichnis-
ses [20]. In der Vorbereitung dieses Bandes hatte sich Hans Retzlaff intensiv 
mit der Familie der Sackträger (Psychidae) befasst [5, 8], die bis dahin im Un-
tersuchungsgebiet unzureichend bekannt und bearbeitet war. Auch dieses 
Spezialgebiet begleitet ihn über die nächsten Jahrzehnte. 
 

Die Faunenbände tragen wesentlich dazu bei, dass Hans Retzlaff bei lokalen 
und überregionalen Behörden und Naturschutzverbänden bekannt wird. Er ist 
als Berater, Gutachter und Leiter von Exkursionen gefragt. Durch seine große 
Artenkenntnis über verschiedene Insektenordnungen hinweg, durch sein auf 
persönlicher Erfahrung beruhendes Wissen über ökologische Zusammen-
hänge und seinen großen Überblick über die heimische Tier- und Pflanzenwelt 
wird er gern in Anspruch genommen, obwohl es seine Gesprächspartner nicht 
immer leicht mit ihm haben. Hans Retzlaff hält nicht mit scharfer Kritik hinterm 
Berg, wenn wenig durchdachte Pflegemaßnahmen in Naturschutzgebieten 
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mehr Schaden anrichten als sie Nutzen bringen, wenn auf Magerrasen statt 
gemäht gemulcht wird oder Moore statt vernässt geflutet werden. 
 

Als sich Mitte der 1980-iger Jahre die Gelegenheit bietet, auf dem Truppen-
übungsplatz Senne an der Erfassung von Flora und Fauna mit zu wirken und 
in Abstimmung mit den britischen Platzherren und der Forstverwaltung eigene 
Pflegekonzepte für Binnendünen und Moore umzusetzen, wird dies zu seinem 
zentralen „Schlachtfeld“. In dieser Phase verfasst er 1987 in zwei Folgen seine 
Arbeit über Heide- und Moorpflegemaßnahmen [48]. 1989 [49, 50] und 1991 
[51] erscheinen in Zusammenarbeit mit anderen Autoren Beiträge zur 
„Insektenfauna und Ökologie der Binnendünen in der südlichen Senne“. Ins-
gesamt schreibt Hans Retzlaff 18 Artikel über die Senne, die meisten als Ein-
zelautor, einige federführend zusammen mit anderen Autoren. Über 50 Jahre 
Senneerfahrung sind darin dokumentiert. Als 1997 die Landesanstalt für Öko-
logie, Bodenordnung und Forsten NRW das „Praxishandbuch Schmetterlings-
schutz“ herausgibt, ist Hans Retzlaff der „endemische“ Autor der Kapitel über 
„Feuchtheiden“ [82] und „Offene Dünen, Silikatmagerrasen, trockene und 
wechselfeuchte Heiden“ [83]. 
 

Die Forschungsarbeit auf dem Truppenübungsplatz Senne hat einen unbeab-
sichtigten Nebeneffekt. Die Lepidopteren sollen vollständig erfasst werden, 
also einschließlich der sogenannten Kleinschmetterlinge. Einziger Kandidat für 
diese Aufgabe ist anfangs Hans Retzlaff, da er schon seit Jahren einer der 
wenigen Falterkundler im Land ist, die sich mit den „Mikros“ befassen – zu-
mindest mit den Großen unter ihnen wie Zünsler (Pyralidae), Federmotten 
(Pterophoridae) oder Wickler (Tortricidae). Er wird dadurch zum Orientierungs-
punkt für andere, die als „Nachwuchskräfte“ seinem Beispiel folgen. 
 

Mit Rücksicht auf die Gesundheit gibt Hans Retzlaff 1995 seinen Handwerks-
betrieb auf, den er seit 1977 als selbständiger Malermeister geführt hatte. Um 
mehr Zeit für Entomologie und Naturschutz zu gewinnen, hatte er schon ab 
1992 die Auftragsannahme zurück gefahren. Parallel dazu beteiligte er sich im 
selben Jahr als einer der Hauptgesellschafter an der Gründung der „Ökoplan 
GmbH Gesellschaft für ökologische Untersuchungen und Landschaftspflege-
planung“, um die bei vielen Projekten gewonnenen Erfahrungen umfangrei-
cher zu nutzen und auch im ökonomischen Sinne durch Annahme von Behör-
denaufträgen besser verwerten zu können. Der Blick ist nach Osten gerichtet, 
denn dort besteht nach der Wiedervereinigung erheblicher Bedarf an Exper-
tenwissen für Artenerfassung, Schutzwürdigkeitsgutachten und Pflegepla-
nung. Es wird gern gesehen, dass Gesellschafter bzw. Mitarbeiter von Öko-
plan Erfahrung auf Truppenübungsplätzen haben und mit den besonderen Be-
dingungen und Gefahren vertraut sind. 1994 entsteht im Auftrag der Thüringer 
Landesanstalt für Umwelt ein dreibändiges Schutzwürdigkeitsgutachten über 
den Truppenübungsplatz Ohrdruf [74]. An der Feld- und Textarbeit hat Hans 
Retzlaff wie auch bei anderen Projekten einen erheblichen Anteil. 
 

1997 verlegen Hans Retzlaff und seine zweite Frau Irmtraud, mit der er seit 
1975 verheiratet ist, ihren Wohnort von Schloß Holte-Stukenbrock nach Lage/ 
Lippe. Die Senne rückt zu Gunsten des Weserberglandes an die zweite Stelle 
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in der faunistischen Forschungsarbeit von Hans Retzlaff. Insgesamt wächst 
der geographische Radius seiner Aktivitäten. Es erscheinen zahlreiche Artikel 
über die Beobachtungstätigkeit im Weserbergland, angrenzenden Gebieten 
Niedersachsens und Hessens und im Hochsauerland. Er ist Ansprechpartner 
bei der Erstellung und Fortschreibung der Roten Liste von Nordrhein-Westfa-
len [87, 103]. Eine Pionierleistung ist die „Rote Liste und Artenverzeichnis der 
Wickler in Nordrhein-Westfalen“ [97], die er 2005 zusammen mit Rudi Seliger 
verfasst. Eine besondere Referenz an die neue Wahlheimat „Lipperland“ ist 
die „Veränderung der Fauna der tagaktiven Großschmetterlinge im Kreis Lippe 
im Lauf der vergangenen 140 Jahre“ [102], die 2011 in der Zusammenarbeit 
mit Dieter Robrecht entsteht. Die Einrichtung des Naturschutzgebietes „Bie-
sterberg“ bei Lemgo geht auf die Initiative von Hans Retzlaff zurück. 
 

Sein letztes, über fünf Jahre angelegtes Großprojekt beginnt er, als 2007 die 
Möglichkeit besteht, sich gemeinsam mit anderen Mitgliedern der Arbeits-
gemeinschaft rheinisch-westfälischer Lepidopterologen, deren Mitglied er seit 
dem 1. August 1981 ist, an der Erfassung der Nachtfalter des Nationalparks 
Eifel zu beteiligen. Trotz der großen Entfernung zu seinem Wohnort gehört er 
zu den Eifrigsten unter den Akteuren und verbringt oft mehrere Tage am Stück 
an den Untersuchungsstandorten. 
 

Bisher könnte der Eindruck entstanden sein, dass der entomologische Hori-
zont von Hans Retzlaff an den Alpen endet. Der Schein trügt. Bereits 1971 
sind die Hilde und Hans Retzlaff dabei, als Walter Robenz für Mitglieder der 
AG ostwestfälisch-lippischer Entomologen eine vierwöchige Reise an den 
Ohrid-See in Jugoslawisch-Mazedonien unter dem Motto: „Auf den Spuren 
von Josef Thurner und Rudolf Pinker“ organisiert. Die Ergebnisse dieser Reise 
hinsichtlich der Sackträger fasst Hans Retzlaff 1973 in dem Zeitschriftenartikel 
„Ein Beitrag zur Psychiden-Fauna Jugoslawisch-Mazedoniens“ [19] zusam-
men. 
 

Die Trendwende bei den Reisezielen setzt aber erst Mitte der 1970-iger Jahre 
ein, unterstützt und treu begleitet von seiner Frau Irmtraud. Transportmittel ist 
jetzt auch nicht mehr der „Käfer“, sondern der „Flieger“. Über mehr als 30 
Jahre geht es nach Süden, Südwesten und Südosten, oft mehrmals im Jahr 
und seit 1977 auch mit der kleinen Tochter Martina. Die Kanarischen Inseln, 
Marokko, die Türkei und vor allem die europäischen Mittelmeerländer und die 
bulgarische Schwarzmeerküste werden gebucht. Gelegentlich sind die Witt-
lands und Retzlaffs gemeinsam unterwegs. Dabei springen immer wieder 
neue Erkenntnisse über die Verbreitung und Lebensweise europäischer Lepi-
dopteren heraus, wie zum Beispiel 1986 in Spanien die Entdeckung und Erst-
beschreibung der Raupe und Puppe von Sclerocona acutella (EVERSMANN 

1842) in Schilfbeständen im Ebro-Delta [46]. 
 

Ein gesundheitlicher Einbruch Ende 2011 führt zu einer scharfen Zäsur. Hans 
Retzlaff entschließt sich kurzerhand, seine Sammlung mit über 43.000 Präpa-
raten, seine Literatur und seine Aufzeichnungen aus 60 Jahren Entomologie 
und Naturschutz in andere Hände zu geben. Die Sammlung wurde in die um-
fangreiche Nordeuropa-Sammlung des Instituts für Natur- und Ressourcen-
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schutz im Ökologie-Zentrum der Kieler Universität (Professor Hartmut 
Roweck) aufgenommen und wird dort gepflegt. Die Freude an den Faltern 
lässt Hans Retzlaff aber nicht ganz los; sie köchelt – hier eine Blattmine, dort 
eine Motte in der Vorratskammer – auf kleiner Flamme weiter. Die Erleichte-
rung darüber, dass alles geregelt ist, tut ihm gut. 
 

Ich möchte die Rückschau auf Biographie und Wirken von Hans Retzlaff mit 
einer Anekdote schließen. Als kleiner Junge ist er in eine unzureichend gesi-
cherte Jauchegrube eingebrochen und von seinem älteren Bruder gerettet 
worden. Diese Geschichte hat er meinem damals fünfjährigen Sohn erzählt, 
der – selbst auf dem Dorf aufgewachsen und mit Gruben bestens vertraut – 
von diesem Ereignis fasziniert war. Wann immer der Name Hans Retzlaff fiel, 
erinnerte er daran: „Der Hans ist in die Gülle geplumpst“. – Vielleicht war das 
„das Bad im Zaubertrank“, das Hans Retzlaff zum „Obelix“ unter den Natur-
schutzaktivisten in Ostwestfalen-Lippe und weit darüber hinaus gemacht hat. 
 

Deine Freunde und Weggefährten hoffen, dass sie sich noch lange einen Rat 
holen oder einfach nur Erinnerungen an alte Zeiten mit Dir teilen können. 
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